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Geleitwort |

2013 wurde der Bericht des Beirats Jungenpolitik veroffentlicht, der
nach mehrjahriger Forschungsarbeit darlegte, in welchen Lebens-
welten Jungen heute aufwachsen, und Empfehlungen dafiir gab, wel-
che gesellschaftlichen Bedingungen gebraucht werden, damit Jungen
sich gesund und ganzheitlich entwickeln kénnen.

Es werden Zuschreibungen deutlich, mit denen Jungenver-
halten pathologisiert werden kann, etwa wenn Jungen hyperaktives,
korper- und konfliktbetontes, kurz: »storendes Verhalten« prak-
tizieren. Damit stellt sich u.a. die Frage, welche Bewaltigungs-
muster Jungen in ihrer Entwicklung gut tun und wie Erwachsene
ihnen dabei zur Seite stehen konnen. Alle Akteure im Erziehungs-
prozess sind herausgefordert, sich den damit verbundenen Fragen
zu stellen.

Die Jungen als Spezies gibt es nicht. Zu beriicksichtigen sind viel-
mehr die unterschiedlichen sozialen und kulturellen Bedingungen,
unter denen Jungen heranwachsen.

Folgerichtig wird in den ersten drei Kapiteln wichtiges Hinter-
grundwissen zum Verstdndnis dieser Zusammenhénge aufgezeigt.
Besonders hilfreich zum Tragen kommt dabei die Orientierung an
einem padagogisch-psychologischen Handlungs- und Haltungs-
ansatz, der die grundlegenden transkulturellen Bediirfnisse wie
Autonomie, Kompetenz, Zugehorigkeit und Altruismus (Circle of
Courage) berticksichtigt.

Das vierte Kapitel umfasst ein Kompendium sozial- und
gruppenpidagogischer Methoden, die eine bewegungs-, spiel- und
sportbezogene Vorgehensweise fokussieren. Hier zeigt sich die aus-
gewiesene Kompetenz des Verfassers in der sportbezogenen Sozialen
Arbeit. Die praxiserprobten und themenbezogenen Bausteine ma-
chen diese Zusammenstellung zu einer Fundgrube wirkungsvoller
Handlungsmoglichkeiten.
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Die Handreichung ist eine wichtige Grundlage fiir die Arbeit
mit Jungen im Allgemeinen und gewaltaffinen jungen Menschen
im Besonderen. Sie richtet sich mit jhren Impulsen und Handlungs-
strategien an alle, die in diesem sozialpddagogischen Aufgabenfeld
Verantwortung tragen: Schulsozialarbeiter/innen, Erzieher/innen,
Lehrer/innen, Miitter und Viter, Mitarbeitende in der Jugendarbeit,
aber auch Vertreter/innen in der Politik.

Prof. em. Dr. Bernd Seibel

Geleitwort |

© 2018 Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Géttingen
ISBN Print: 9783525770290 — ISBN E-Book: 9783647770291



Thomas Krestel: Stillsitzen verboten!

Geleitwort Il

»Bewegung ist das Tor zum Lernen«. Beim Lesen dieses Buches
fiel mir unmittelbar dieser Satz von Karla Hannaford ein und ich
fithlte mich in meine frithe Kindheit versetzt. Damals waren wir
eine Gruppe von ca. 15-20 Kindern und Jugendlichen, die irgend-
wie den ganzen Tag iiber versuchten in Bewegung zu kommen, in
Bewegung zu bleiben und etwas in Bewegung zu bringen. Wir er-
munterten uns gegenseitig und forderten uns willkiirlich und un-
willkiirlich heraus. Wir wollten herausfinden, wie die Dinge funk-
tionieren, wo es Grenzen gab und was dahinter lag! Neben den
korperlichen Aktivititen, die immer aus Bewegungen bestanden,
suchten wir vor allem auch Begebenheiten auf, die uns innerlich be-
wegten. Hier standen wir Jungen im Zentrum, denn es musste etwas
sein, das unseren Mut herausforderte, sei es, indem eine Grenze
tiberschritten wurde, die unsere Herzen héher schlagen lief§ oder
ein Kampf, der uns mit der Vielschichtigkeit unserer Emotionen
in Kontakt brachte. Die duferen kdrperlichen Bewegungen waren
ohne die innerliche Bewegtheit nicht vorstellbar und andersherum.
Das Feuer der Leidenschaft brannte und es musste brennen, damit
wir lernen konnten - und wir waren sehr wissbegierig. Es war eine
natiirliche Art des Lernens und im besten Sinne auch padagogisch -
unmittelbar, spiirbar und konsequent. Sie war nicht schmerzfrei
und doch fanden wir Zeit und Wege, die Wunden, die wir uns
gegenseitig zufligten, zu versorgen und so unsere Verwundungen
bestenfalls zu integrieren. In den Wunden lasen wir unsere Lektio-
nen - sie waren eindeutig. Ich erinnere mich an kein einziges Mal,
an dem wir still saflen. Natiirlich kamen wir nach unseren Spie-
len, Kémpfen und Abenteuern zur Ruhe, dann lagen wir auf dem
Rasen und genossen die Sonne und spiirten, innerlich bewegt, das
wunderbare Gefiihl von Freiheit und Autonomie, wie das der Ver-
bundenheit und Solidaritit. Stillsitzen war das Synonym fiir Schule,
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Hausaufgaben, Verwandtenbesuch und Erwachsensein. Die Zeiten
haben sich verdndert ...

Thomas Krestel gibt Thnen mit dieser Handreichung einen Ein-
stieg in das notwendige Wissen fiir die Arbeit mit Jungen im Alter
zwischen 12 und 16 Jahren, erldutert spezifische Hintergriinde und
vertraut Thnen ein Handwerkszeug an, das es Thnen in der Arbeit mit
Jungen erlaubt, identitédtsfordernde Angebote und Projekte durchzu-
fithren, die dem Bediirfnis der Jungen entsprechen — nicht fremden
Erwartungen. Dabei wagt er sich in einen Bereich vor, der gern in der
Padagogik auflen vor gelassen wird: das Feld des Kdmpfens, Rangelns
und Raufens. Diesen Bereich aufien vor zu lassen, heif$t vor allem,
Jungen auflen vor zu lassen. Von Anfang an haben Jungen ein starkes
Bediirfnis, sich kérperlich zu messen, an ihre Grenzen und dariiber
hinaus zu gehen - das ist ihre Art, Beziehungen zueinander aufzu-
bauen. Die Ubungen, die Thomas Krestel in den »Power-Games«
beschreibt, betonen Fairness als einen iibergeordneten Wert, der
immer wieder vorab besprochen, konsequent eingefordert und ab-
schlieflend reflektiert werden muss. Es gibt keine Automatik, die aus
Jungen Minner werden ldsst. Es gibt jedoch ein offenes Geheimnis,
das Jungen erlaubt, ihre Kraft zu steuern und gezielt einzusetzen,
ohne anderen Schaden zuzufiigen. Vertrauen und tiefe ehrliche
Annahme ist ein gutes Stiick Arbeit fiir alle Beteiligten und eine
lohnenswerte zudem.

In diesem Sinne ist »Stillsitzen verboten!« eine weitere wichtige
Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen und individuellen
Herausforderung der Jungenthematik. Das Verstandnis von Mann-
lichkeit ist vielschichtiger geworden und wird zukiinftig noch wei-
ter ausdifferenziert werden miissen. Nutznief3er wird immer die
néchste Generation sein. In diesem Sinne sind Ménner und Viter,
die diesen Weg gegangen sind und noch gehen werden, Archio-
logen der Zukunft.

Thomas Krestel gehort zweifelsfrei zu ihnen. Seine konstrukti-
vistische Herangehensweise erméglicht auf der Grundlage der Be-
obachtung, Erfahrungen mit Jungen und mit Jungengruppen zu
machen. Sie kénnen Hinweise geben auf die Art, wie die »Burschen
wirklich ticken« jenseits dessen, was padagogisch, sozial, moralisch
oder wie auch immer notwendig oder gerade korrekt zu sein scheint.

12 Geleitwort Il
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Diese Haltung ist entscheidend, wenn wir Jungen begleiten, unter-
stiitzen und herausfordern wollen. Einmal mehr in Gruppen, die
nach komplett anderen Gesetzmaéfligkeiten funktionieren. Auch
wenn jeder einzelne Junge Antworten auf die Frage sucht: »Wer bin
ich, wo ist mein Platz und was ist meine Aufgabe?«, sind die Dyna-
miken in einer Gruppe durch andere Krifte geleitet, fiir die es Klar-
heit, Direktheit, Annahme, Bestandigkeit und Vertrauen braucht.
Fiir die Jungen muss das Kémpfen-diirfen dazu gehéren und wir
als erwachsene Manner und Frauen sollten davon etwas verstehen,
damit sie kimpfen lernen, um nicht kimpfen zu miissen. Also liegt
es in unseren Handen und Herzen, inwieweit es gelingt, Erfahrungs-
raume als Lernraume zu offnen mit Klarheit, Verbundenheit und
Authentizitdt und dem Fokus Jungs herauszufordern, sich selbst
herauszufordern.

Albert Kriiger
Freischaffender Coach und Referent sowie Schulleiter an der
Ev. Fachschule fiir Sozialpddagogik in Schwerin

Geleitwort Il
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Einleitende Gedanken

Warum bedarf es einer Handreichung im Bereich der inter-
kulturellen, gewaltpraventiven Jungenarbeit? Was soll mit dieser
Handreichung erreicht werden? Wie kann ich im padagogischen
Alltag mit Jungen arbeiten? Als Autor hoffe ich, dass Sie nach der
Lektiire Antworten auf genau diese Fragen bekommen haben. Das
Buch beruht auf meinen Erfahrungen, die ich im Rahmen des Pro-
jektes INSEL beim Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Kehl, und
bei der Durchfithrung des Projektes NAVI, welches in Tragerschaft
des Diakonischen Werkes im evangelischen Kirchenbezirk Orte-
nau umgesetzt wurde, gemacht habe. Beide Projekte wurden vom
Bundesministerium fiir Frauen, Familie, Senioren und Jugend ge-
fordert. Hierbei wurden Mdglichkeiten ausprobiert, wie mit der
péadagogisch schwer zu erreichenden Zielgruppe der gewaltaffinen,
auffilligen 12- bis 16-jahrigen Jungen gearbeitet werden kann. Die
Thnen vorliegende Handreichung wurde aus der Praxis fiir die Praxis
entwickelt. Einige Ausfithrungen werden sich Thnen erst nach der
Erfahrung mit Gruppenarbeit fiir Jungen erschliefSen. Das Buch ist
fiir alle Menschen geschrieben, die sich mit padagogischen Frage-
stellungen auseinandersetzen. Besonders hilfreich ist es fiir die di-
rekte pddagogische Arbeit mit Jungen.

Im ersten Kapitel Wissen und Fakten wird vermittelt, warum ge-
waltpréaventive, interkulturelle Jungenarbeit Sinn macht. Im zweiten
Kapitel Lernprozesse und Gruppenarbeit wird dargestellt, wie nach-
haltiges Lernen aus konstruktivistischer Sichtweise gestaltet werden
kann. Anschlieflend werden im dritten Kapitel Praxistipps fiir die
Arbeit mit Jungen aufgefiihrt, die helfen, Missverstindnissen vor-
zubeugen. Es werden keine Patentrezepte vermittelt, die auf jeden
einzelnen Jungen anzuwenden wiren. Jungen sind untereinander so
unterschiedlich, dass dieses Unterfangen zwangsldufig zum Schei-
tern verurteilt wire. Vielmehr geht es fiir Sie als Leser darum, Ihr
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eignes kognitives und intuitives Wissen mit den neu gelernten In-
halten zu verkniipfen. Mir ist bewusst, dass viele der aufgezeigten
Tipps auch auf die nicht weniger wichtige Méadchenarbeit tibertrag-
bar sind, vor allem wenn es um Lernprozesse und generelle pada-
gogische Haltungen geht. Aber auch einige konkrete Praxistipps
sind tibertragbar, so ist beispielsweise eine Mentorin fiir Madchen
sicherlich genauso wichtig wie ein Mentor fiir Jungen. Sie sind als
Leser' dazu eingeladen, das Spezifische und auch das Universelle an
der gewaltpraventiven, interkulturellen Jungenarbeit herauszufinden.

Im anschlieflenden vierten Kapitel wird ausfiihrlich die Methode
der gewaltpréaventiven, interkulturellen Gruppenarbeit Power Games
beschrieben, die sich fiir die Zielgruppe von eher »stérenden, lauten,
gewaltaffinen« Jungen im Alter von 12-16 Jahren bewihrt hat. Die
Methode schafft einen Zugang zu den Jungen, worin die Voraus-
setzung liegt, um an gewaltfreien und prosozialen Einstellungen zu
arbeiten. Ziel ist eine Vermittlung von freiheitlichen und rechtsstaat-
lichen Werten in interkulturellen Kontexten.

Der Aufbau des vierten Kapitels ermoglicht die Gruppenarbeiten
moglichst unkompliziert umzusetzen. Hierfiir wurden die Ubungen
in verschiedene Kategorien (Grundlagen, Rituale, Einstiegsiibungen,
Ubungen, Themenimpulse) eingeteilt, die in diesem vorgegebenen
Rahmen individuell zusammengestellt werden konnen. Die pas-
sende Zusammenstellung der praktischen Ubungen sowie der the-
matischen Impulse sind an dem Bedarf der Gruppe und der dem-
entsprechenden Einschétzung des Pidagogen auszurichten.

Sie als Leser konnen frei entscheiden, wie Sie diese Handreichung
lesen. Wissen Sie schon viel iiber Jungenarbeit, Gewalttheorien und
konstruktivistische Lernprozesse, kénnen Sie sich beispielsweise auf
den Praxisteil zur methodischen Umsetzung der Power Games be-
schrianken. Wie auch immer Sie vorgehen, ich wiinsche Thnen eine
nutzbringende und auch unterhaltsame Lektiire.

1 Essind stets Personen jeglichen Geschlechts gleichermafien gemeint; aus
Griinden der einfacheren Lesbarkeit wird im gesamten Buch nur die ménn-
liche Form verwendet.

Einleitende Gedanken
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Folgende Symbole erleichtern die Orientierung:
§ Gutzu wissen!

[0 Literaturtipps

<4 .

: ? Internetlink

Zur Realisierung eines druckfertigen Fachbuches ist zum einen viel
Arbeit und zum anderen viel Unterstiitzung notwendig. Ohne die
Unterstiitzung zahlreicher Personen wiére die Umsetzung nicht mog-
lich gewesen.

Vieles was ich zum Thema dieser Handreichung weif3, weif ich
von anderen Menschen, die mich wohlwollend unterstiitzt und ihr
Wissen an mich weitergegeben haben, oder deren Wissen ich aus
Seminaren oder Biichern aufgegriffen habe. Dieses Wissen habe ich
mit meinen eigenen Erfahrungen, aus der eigenen Biografie und aus
Beobachtungen im Rahmen der Gruppenarbeiten, abgeglichen. Ich
mochte hier insbesondere den Jungenarbeitern Edgar Berg, Lothar
Miksch, Alois Merkle, Christian Kron, Timo Graf, Anton Tausch
und Dietmar Seiler-Fritsch meinen Dank aussprechen. Wichtig war
zudem auch immer wieder die weibliche Perspektive meiner lieben
Kolleginnen zu dem Thema einzuholen, was mich hoffentlich davor
bewahrt hat, zu sehr zu polemisieren. Mein Dank gilt auch allen
Multiplikatoren, die die Gruppenarbeiten begleitet haben. Zudem
gilt mein Dank den Personen, die sich als Lektoren fiir diese Hand-
reichung zur Verfiigung gestellt haben. Ein grofies Dankeschén geht
auch an die Verfasser der Vorworter. Von allen angesprochenen Per-
sonen habe ich sehr viel lernen und mitnehmen kénnen.

Thomas Krestel, im Januar 2018

16 Einleitende Gedanken
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1 WISSEN und FAKTEN

Im ersten Kapitel erfahren Sie, warum es notwendig ist, sich iiber
péadagogische Konzepte fiir die Zielgruppe »Jungen« Gedanken zu
machen. Sie bekommen das notwendige Hintergrundwissen, um
nachvollziehen zu konnen, wie gewaltaffines Verhalten entstehen
kann. Neben gesellschaftstheoretischen Erklarungsmodellen steht
dabei der situative Umgang mit dem Faktor »Stress« im Mittelpunkt.
Abgeschlossen wird das Kapitel mit kritischen Betrachtungen zum
Aufmerksamkeitsdefizit- und Hyperaktivititssyndrom (ADHS).

1.1 Warum gewaltpraventive Jungenarbeit
in diesen Zeiten?

Jungen als bediirftige Zielgruppe im Kindes- und Jugendalter zu er-
kennen, erscheint aufgrund statistischer Fakten als selbstverstind-
lich, da diese augenscheinlich mit den Begleitumstdnden, die mit
dem Wandel zur postmodernen Gesellschaft einhergehen, nicht sehr
gut zurechtkommen. So treten heute psychische Krankheiten bei
Jungen achtmal hdufiger auf als bei Méadchen. Sie begehen dreimal
haufiger Suizid, werden haufiger auffillig, zeigen haufiger delinquen-
tes Verhalten, stellen die Mehrzahl an Schulverweigerern, Schul-
o« abbrechern und Wiederholern. Jungen machen deutlich hdufiger

Erfahrungen mit Gewalt. Sie sind bei der Tatverdichtigen-
belastung in der Kindheit iiber viermal, in der spiten Jugendphase
(16-18 Jahren) iiber sechsmal und bei Heranwachsenden (18-21 Jah-
ren) gar iiber zehnmal mehr belastet als Mddchen (vgl. Méller 2012).
Auch sind Jungen haufiger Opfer als Middchen. Diese hohen Werte
diirften auch auf gesellschaftliche Entwicklungen wie Bildschirm-
affinitdt (Smartphone, Spielkonsolen), Ganztagesschule und auf
wachsenden Leistungsdruck zuriickzufiihren sein, was eine Ab-
nahme des Auslebens des natiirlichen Bewegungsdranges begiinstigt.
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Elementare Erfahrungen in der Natur nehmen ebenso ab, wie die
Moglichkeiten Abenteuer zu erleben und Grenzen auszutesten. Die
Mitgliederzahlen in den Sportvereinen sinken, wo Teamfihigkeit
und soziales Miteinander traditionell, in der Verfolgung eines ge-
meinsamen Zieles, spielerisch erlernt werden konnen. Insbesondere
Menschen mit Migrationshintergrund sind in den Vereinen nach
wie vor unterreprasentiert.

Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund stehen
zudem vor der Herausforderung, ihre Identitit im Spannungsver-
héltnis kultureller Differenz zu erarbeiten. Das Zurechtfinden inner-
halb unterschiedlicher kultureller Gemeinschaften funktioniert in
der Regel problemlos. Bei einem kleinen Anteil von Jugendlichen
kann aber auch der Riickzug in die Welt traditioneller Wertmuster
ebenso eine Antwort auf eine unzureichende Integration sein wie
der Bruch mit ebendiesen.

Das Lernen in der Gemeinschaft und die Integration in eine
soziale Bezugsgruppe auflerhalb der Institution Schule funktio-
niert nicht immer und hat viel mit den familidr vorhandenen Res-
sourcen zu tun. Dies erschwert soziale Kompetenzentwicklung.
Daneben ist vielerorts die Schule zu einem Ganztagesbetrieb ge-
worden, was das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen stark
verandert (hat).

Insgesamt sind das viele Griinde, die fiir die Férderung von Jungen
in einem geeigneten Setting und mit geeigneten Methoden sprechen.

Gruppenarbeit Power Games

Die Autoren Brendtro, Brokenleg und Van Bockern (1995, S. 85)
stellen im Riickgriff auf Janusz Korczak fest, dass Kinder sich be-
wegen miissen und dass das Verbieten der Bewegung einer Folter
gleichkdme, welche die Stirke, Zuversicht und den Willen zu bre-
chen in der Lage ist.

Fir eine temporire, geschlechtsspezifische und bewegungs-
orientierte Gruppenarbeit mit Jungen sprechen einige beobachtbare
o« Verhaltensweisen: So weisen neurobiologische Erkenntnisse darauf

hin, dass Jungs ein anderes Lernverhalten haben als Mddchen (vgl.
Hiither 2003, 2013; Striiber 2012). Jungen haben dabei einen grofien
Drang nach Bewegung (vgl. Hopf 2016). Das Lernverhalten kann als
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eher explorativ bezeichnet werden. Jungen sind, insbesondere nach
Eintritt in die Pubertit, in jhrem Verhalten deutlich risikofreudiger
und nehmen Verletzungen eher in Kauf. Sie suchen nach Abenteuern
und finden diese oft nur noch im virtuellen Raum. Sie zeigen sich bei
der Durchsetzung von Bediirfnissen oft lauter und aggressiver. Kon-
o flikte werden eher externalisiert. Jungs haben ein ausgeprigtes Be-

diirfnis nach Bewegung, Kriftemessen und Wettkampf, was zu
wenig prosozial ausgelebt wird bzw. werden kann. Auch wachsen
immer mehr Jungs ohne Vater auf und erleben auch im Erziehungs-
system keine oder kaum mannliche Rollenvorbilder, was zu einer ne-
gativen Abgrenzungsidentitit gegeniiber den weiblichen Bezugs-
personen fithren kann.

(? Eine Statistik zur Anzahl der Alleinerziehenden in Deutschland

" nach Geschlecht von 2000 bis 2015 ist verfiigbar unter:
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/318160/umfrage/
alleinerziehende-in-deutschland-nach-geschlecht/, abgerufen
am 18.01.2018.

Methodisch wird bei den Power Games bewegungsorientiert, mit
Schwerpunkt auf die korperliche Auseinandersetzung bei spiele-
rischen Wettkdmpfen, beispielsweise beim Ringen und Raufen, ge-
arbeitet. Diese Methoden der Power Games haben Katalysator-
funktion, um schnell in eine positive Beziehung einzutreten, was
wiederum Voraussetzung fiir die Annahme von Hinweisen, Rat-
schlagen und Wissen ist. Die Jungs machen in diesem Kontext
positive Erfahrungen in Bezug auf Regelorientierung, Team- und
Konfliktfahigkeit. Das jungentypische Bediirfnis nach Heraus-
forderung, Kraftemessen und Abenteuer wird aufgegriffen. Spie-
lerisch wird Jungen, die zum Teil in einer schlechten kérperlichen
Verfassung sind und motorische Defizite aufweisen, die Freude an
Bewegung vermittelt. Das Gruppenarbeitskonzept der Power
Games bietet daneben noch die Moglichkeit, sich insbesondere mit
den Themen Aggression und Gewalt, aber auch mit den Themen
Herkunft, Rolle als Mann, Vorbilder, Folgen von Straffilligkeit,
Stress, negativen menschlichen Eigenschaften (Gier, Neid etc.), Ta-
lent und Meisterschaft, Grundgefiihlen, Balance und Entspannung
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zu beschiftigen. Hierbei wird in einem konstruktivistischen Ver-
standnis an den Erfahrungen und dem Wissen der Teilnehmer an-
gekniipft. Voraussetzung, dass Jungen freiwillig an einer Gruppen-
arbeit teilnehmen, ist die wahrgenommene Attraktivitit des
Angebotes. Das Gruppenarbeitskonzept Power Games ist aus ge-
. waltpréaventiver Sicht sinnvoll. Mafinahmen der reinen kogni-

tiven Informationsvermittlung laufen in der Gewaltprdivention
bekanntermafSen fehl.

Die Jungen machen im Rahmen der Power Games positive Er-
fahrungen in einem wertschitzenden Umfeld, was sie in ihrer Ent-
wicklung starkt. Gewaltfreie und prosoziale Verhaltensweisen wer-
den gefordert. Die Integration in der sozialen Bezugsgruppe wird
durch die kérperliche Wahrnehmung des anderen verbessert. Zudem
wird der Eintritt in einen Sportverein, wo das Abreagieren von nega-
tiven Gefiihlsregungen weiter geférdert wird, bestirkt und Moglich-
keiten der Teilnahme/Mitgliedschaft aufgezeigt.

Welche Themen aus dem Methodenrepertoire (— Kap. 4) mit
den Jungs bearbeitet werden, hangt immer von der Gruppe ab. Hier
spielen die Wiinsche der Gruppe, das Wahrnehmen der Gruppe, das
Alter der Gruppenteilnehmer und der Kontext eine Rolle.

Zielgruppe
Die Zielgruppe der gewaltpréaventiven, interkulturellen Jungenarbeit
(Power Games) sind ausnahmslos alle Jungen im Alter von 12-16 Jah-
ren. Dariiber hinaus ist sie insbesondere fiir jene ca. 15-20 % von Jun-
gen geeignet, die durch eine mangelnde emotionale Steuerungsfihig-
keit und in der Folge durch Gewaltaffinitt auffallen. Diese Jungen
o haben oft multiple Problemlagen in ihren sozialen Bezugssystemen
und haben Schwierigkeiten, sich in einem Gruppenkontext pro-
sozial zu verhalten. Unter multiplen Problemlagen sind beispielsweise
Schwierigkeiten in der priméaren Sozialisationsinstanz, also der Fami-
lie oder familiendhnlichen Lebensformen, Suchtproblematiken, kog-
nitive Schwierigkeiten, das Erleben von Gewalthandlungen, Betroften-
heit von Arbeitslosigkeit der erwachsenen Bezugspersonen,
sprachliche Schwierigkeiten, Vernachldssigung, finanzielle Schwierig-
keiten, negative Peergroup-Einfliisse zu verstehen, die in unterschied-
lichsten Kombinationen auftreten kdnnen. In der Schule sind Jungen
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mit multiplen Problemlagen oftmals die Storer, in einem Verein flie-
. gen sie nach wenigen Wochen raus. Iin Kontext von Ganztages-

schule ein fiir diese Zielgruppe gerechtes Angebot zu schaffen, kann
zu neuen Erfahrungen von gelingender Regelorientierung, zu Erfolgen
und Anerkennung fiihren.

1.2 Gewaltaffine Jungen

In diesem Kapitel gehen wir der Frage nach, warum manche Jungen
mehr zu externalisierender Gewalt neigen als andere.

»Wir wissen, dass mannliche Jugendliche, die eine belastende Kind-
heit gehabt haben, sich oft Peergroups anschlieBen, in denen ahn-
liche Erfahrungen gemacht wurden. Mit einer guten Jugendarbeit
und alternativen Ménnervorbildern konnte man diese Jugendlichen
in sozialaffine Peergroups integrieren. Damit wird die Bereitschaft,
spater selbst Gewalt auszuiiben, verringert. Wenn wir aber sagen,
Jugendarbeit ist Luxus, dann Uberldsst man die Entwicklung sich selber
und kann sich hinterher dariiber wundern, was dabei herauskommt
(Carol Hagemann-White, Soziologin, in einem Interview in der TAZ
vom 18.03.2014).

Carol Hagemann-White darf hier nicht so verstanden werden, dass
padagogisch alles formbar ist und es einfache Rezepte dafiir gibt.
Vielmehr ist es als Appell zu begreifen, Geld fiir eine gelingende
Jugendarbeit in die Hand zu nehmen, um zumindest die Chancen
zu schaffen, Bezugssysteme zu erleben, die als prosozial beschrieben
werden konnen.

Zorn und ihre Ausldufer, Aggression und Gewalt, sind anthropo-
logische Tatsachen, die sich im Laufe der Evolution in ihren Aus-
drucksformen den Anforderungen des zeitlichen und kulturellen
Kontextes angepasst haben. Gewalt als Mittel der Durchsetzung eige-
ner Interessen hat in der heutigen Zeit, in unserem kulturellen Kon-
text, keine Legitimation mehr. Noch nie war (Alltags-)Gewalt so ver-
pont wie heute. Dennoch gibt es nach wie vor eine kleine Gruppe
von Jugendlichen, zu deren Handlungsrepertoire gewalttitige Hand-
lungen zéhlen. Jungen gelten als aggressiver als Madchen. Testoste-
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ron als »Aggressionshormon« und externalisierende Verarbeitungs-
muster werden dafiir verantwortlich gemacht.

Bei der Gruppenarbeit Power Games wird klar zwischen Aggres-
. sion und Gewalt unterschieden. Aggression als positive Energie

eingesetzt, beispielsweise im Sport, aber auch als Handlungs-
energie fiir vielfiltige Lebensziele, kann konstruktiv wirken. Negativ
eingesetzt, sprich in seiner distanzlosen, affektiven Art und Weise,
wird Aggression zu Gewalt mit all seinen (selbst-)schadigenden Aus-
wirkungen. Die Aufforderung ist dann ganz klar: Es muss gelernt
werden, Aggression als positiven Energietrager zu nutzen. Dieses
Erklarungsmuster ist sicherlich stark vereinfacht. Im pddagogischen
Setting mit der Zielgruppe hat sich dieses Vorgehen bewéhrt und ist
zielfithrender als ein Leugnen und Tabuisieren von Aggressionen.
Darauf aufbauend werden in der Gruppenarbeit Grundgefiihle und
negative Eigenschaften/Tugenden, die in einem Zusammenhang mit
Aggressionen stehen, thematisiert, Folgen von Gewalt aufgezeigt, in-
dividuelle Bewiltigungsstrategien bestérkt, Stress und Balance the-
matisiert und Entspannungsiibungen beigebracht.

Fiir die Ursachen von Gewalt gibt es zahlreiche Erklarungsmodelle,
die insbesondere aus der Psychologie und Soziologie stammen. Ich
finde die Implikationen aus der Neurobiologie dariiber hinaus sehr
hilfreich. Im Folgenden gebe ich einen zusammenfassenden Uberblick.

Aus der Gesellschaftsanalyse ergeben sich strukturorientierte Er-
kldrungsmodelle:

»Der sozialstrukturelle Erklarungstyp geht davon aus, dass die Gewalt-
tatigkeit von Jugendlichen eine Reaktion auf tief greifende gesell-
schaftliche Veranderungen im Prozess der Modernisierung darstellt«
(Sutterliity 2002, S. 11).

Das Resultat dieser Veranderungen seien Individualisierungsprozesse,
Ausgrenzung ganzer Gruppen, »[...] Auflésung langjahriger Be-
ziehungen - in Partnerschaften, in Familien, in Arbeitsverhaltnissen
und im Wohnumfeld« (Bruns 1998, S. 217; vgl. Biedermann/Plaun
1999, S. 42 ft.). Diese Desintegrationsprozesse betreffen vor allem die
unter Armut leidenden Familien, Jugendliche mit keinem oder nur
niedrigem Bildungsabschluss, die sich einer Perspektivlosigkeit aus-
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gesetzt sehen sowie aus dem Arbeitsleben langfristig ausgeschlossene

Personen. Die Gewalt der jugendlichen Titer ist insofern ein Pro-
test gegen die kulturellen, oft 6konomisch iiberformten Werte in der
Gesellschaft, in der sie fiir sich keine Perspektive sehen. Diese Sicht-
weise deckt sich mit der Verdichtung von aggressivem Verhalten bei

einer bestimmten, marginalisierten Tdtergruppe.

Bei der Anomietheorie nach Merton hingegen »[...] erscheint nicht die
Gultigkeit und Verbindlichkeit kultureller Muster problematisch, sondern
der schichtspezifisch ungleich verteilte Zugang zu den Mitteln, die not-
wendig sind, um diese allgemein geteilten - und gerade intakten - Werte
zu realisieren« (Sutterliity 2002, S. 11).

Sind die Ressourcen und Mittel zur Teilhabe an der Kultur nicht oder
nur unzureichend vorhanden, wird damit abweichendes Verhalten ge-
fordert. Werte, die in der Kultur vorhanden sind und nach denen die
Individuen streben, sind in dieser Theorie der handlungsleitende An-
ziehungspunkt. Der Drang zur Teilhabe an diesen Werten kann zum
Einsatz illegaler Mittel fithren, wenn legale Mittel nicht zur Verfiigung
stehen. Es entsteht ein Druck zu abweichend-aggressivem Verhalten.

»Nur wenn das kulturelle Wertesystem bestimmte gemeinsame Erfolgs-
ziele fur die ganze Bevolkerung liber alle ubrigen Ziele setzt, wahrend
die Sozialstruktur fiir einen groBen Teil der Bevolkerung den Zugang
zu den gebilligten Mitteln zum Erreichen dieser Ziele entscheidend
einengt oder vollig verwehrt, haben wir abweichendes Verhalten in
groBerem MaBe zu erwarten« (Merton 1968, S. 298).

Die dritte Erkldrung fiir strukturorientierte Erklarungsmodelle sucht
die Ursache fiir das abweichende, aggressive Verhalten in den einzel-
nen Subkulturen selbst.

»[...] hier wird Gewalt nicht als Auflésung von Werten, aber auch nicht
im Rahmen der Zweck/Mitteldiskrepanz zum Problem, sondern als
eine homogene und stabile Kultur der Gewaltsamkeit [verstanden].«
(Liell /Pettenkofer 2004, S. 11)

Gewaltaffine Jungen
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Subkulturen werden homogene Werte und Normen zugeschrieben,
die in Abgrenzung zu denen der Mehrheitsgesellschaft stehen. Es
entsteht eine Diskrepanz zwischen den konventionellen Normen
und den in der Subkultur geteilten Normen. Gewaltverherrlichende
Subkulturen sind in der Regel minnlich dominiert. Gewaltan-
wendung kann im Extremfall nicht nur als legitime Norm gelten,
sondern auch ein erwartetes Verhalten darstellen. Aus padagogischer
Sicht miissen diese Einstellungen durch unterschiedliche Methoden
dekonstruiert werden.

Die strukturorientierten Erkldrungsmodelle zur Entstehung von
Gewalt berufen sich auf extrinsische Motive: gesellschaftliche Miss-
stinde bzw. Werteverlust, die Ausgrenzung von gesellschaftlichen
Schichten oder die Orientierung an Werten von Subkulturen.

Allerdings machen sozio-6konomische Faktoren zwar einen be-
deutenden Risikofaktor aus, fithren aber nicht direkt zur Entstehung
von abweichend-aggressivem Verhalten, »[...] sondern sind Me-
diator- oder verstiarkende Variablen [...]« (Fréhlich-Gildhoff 2006,
S.52). Dies wird im padagogischen Alltag offensichtlich, wo man
Midchen und Jungen erlebt, die sich widrigen Umstdnden gegen-
tiber resilient zeigen.

Konstruktivistische Theorien erweitern den Blick auf das Phéno-
men Aggression und Gewalt, indem den Fragen nachgegangen wird,
wie ein Individuum als abweichend und aggressiv in sozialen
Konstruktionsprozessen etikettiert wird und welche soziale Funk-
tion diese Etikettierungen in der Gesellschaft iibernehmen (vgl.
Roderburg 2005, S. 379). Diese Zuschreibungen haben direkte Aus-
wirkungen auf die Betroffenen. Stigmatisierungen, die das ab-
. weichende Verhalten verfestigen, sind die Folge. Fiir die Pida-

gogik bedeutet dies, mogliche negative Verhaltenserwartungen
umzudeuten und losungsorientiert das Gelingende in den Blick zu
nehmen. Die Zuversicht, dass die Betroffenen ihr Verhalten prosozial
entwickeln konnten, sollte deutlich werden.

Aus den konkreten Gewaltsituationen ergeben sich materialisti-
sche Erkldarungsmodelle fiir gewalttétiges Verhalten:

Der Soziologe Sutterliity (2002) hebt intrinsische Gewaltmotive,
die aus gewaltbeladenen Situationen selbst resultieren, sowie die Fa-
milie als Quelle reproduzierter aggressiver Verhaltensweisen hervor.
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Das intrinsische Gewaltmotiv soll »[...] in einem begrifflichen Gegen-
satz zu extrinsischen Gewaltmotiven, d.h. zu Motiven, die als eine
zweckrationale Verfolgung von Zielen und Interessen oder als eine
Realisierung von Normen und Werten zu verstehen sind« (Sutterliity
2002, S. 96), stehen.

Er unterscheidet die Dimensionen intrinsisch motivierter Gewalt.
Die erste intrinsisch motivierte Dimension, die zu einem dauer-
haft konstanten aggressiven Verhalten fithren kann ist der Triumph
der physischen Uberlegenheit. Diese Erfahrungen konnen von den
Gewaltausiibenden als befriedigendes Machtgefiihl erlebt werden.
Das Gefiihl des Erfolges erhoht das Selbstwirksamkeitserleben
und kann integraler Bestandteil des Selbstkonzeptes werden (vgl.
Frohlich-Gildhoft 2006, S. 55). Ein negativer Kreislauf kann in Gang
gesetzt werden, wenn keine gegenteiligen Erfahrungen, wie das Er-
leben der physischen Unterlegenheit oder als negativ erlebte soziale
und rechtsstaatliche Sanktionen, gemacht werden. Im Rahmen der
Power Games wird hier entgegengewirkt, indem direkte Erfahrungen
gemacht werden, die die eigenen korperlichen Grenzen erlebbar
machen.

Die zweite Dimension intrinsisch motivierten Verhaltens sind die
Schmerzen des anderen (vgl. Sutterliity 2002, S. 81 ff.).

»Das unmittelbare Erleben der SchmerzauBerungen und der schadi-
genden Wirkungen auf den Korper des anderen erfiillen den Tater mit
einem Hochgefiihl und werden zum Tatmotiv« (Sutterliity 2002, S. 97).

Das padagogische Mittel der Wahl ist bei den Power Games hier die
Forderung von Empathie durch Perspektivwechsel. Dies kann durch
die Auseinandersetzung mit dem eigenen korperlichen Schmerz und
dem des anderen passieren.

Die Uberschreitung des Alltaglichen ist die dritte Dimension in-
trinsischer Gewaltmotive (vgl. Sutterliity 2002, S. 86 L.).

»Die Herbeiflihrung eines sinnlichen Ausnahmezustands kann ebenso
zu einem Gewaltmotiv werden wie die Herbeifiihrung eines normativen
Ausnahmezustands, in dem der Tater fundamentale Regeln des zwi-

Gewaltaffine Jungen

© 2018 Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Géttingen
ISBN Print: 9783525770290 — ISBN E-Book: 9783647770291

25



	Title Page
	Copyright
	Table of Contents
	Geleitwort I
	Geleitwort II
	Einleitende Gedanken
	1 WISSEN und FAKTEN
	1.1 Warum gewaltpräventive Jungenarbeit in diesen Zeiten?
	1.2 Gewaltaffine Jungen

	Body



